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rscheint wöchentlich 2 Mal ,
Mittwoch und Sonntag .

Abonnementspreis :

Blerteljährlich 1 Mart .

№ 35 .

Correlpondent
Insertionsgeber :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 30. April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge
ruht : vom 1. September d. J . an den Oberamtsrichter
Graepel in Jever auf sein Ansuchen in den Nuhestand zu
verseßen unter Verleihung des Titels Oberjuftizrath " , den

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch, den 30. April .

Devrient ' schen Lutherfestspiels stattfinden , und haben
bierzu , wenn wir recht unterrichtet sind , Herr Dr . Dtto
Devrient und Fräulein Wilhelmine Kuhlmann
ihre Mitwirkung freundlichst bereits zugefagt . Daß diese
Luther Aufführungen wieder einen starten Besuch finden
werden , ſteht außer Zweifel , und so wird gewiß auch wie¬
der ein ansehnlicher Reinertrag für das projectirte evangelische

wird , in sichere Aussicht genommen werden können .

Großherzogliches Theater.

1890 .

Sonntag , den 27 . April :
Der Pfarrer von Kirchfeld .

Volksstück mit Gesang in 4 Atten von L. Anzengruber .
Ueber den Inhalt dieses hochinteressanten VolksstücksDberamtsrichter Brauer in Cloppenburg an das Amts . Krankenhaus , welchem derselbe doch wohl zugedacht sein tönnen wir hier , von den früheren Vorstellungen her alsgericht Jever , den Amtsrichter Ostendorf in Ahrensboeck

an das Amtsgericht Cloppenburg , und den Amtsrichter
Dencher in Delmenhorst an das Amtsgericht Ahrensboeck
zu verseßen , sowie den Gehülfen der Staatsanwälte bei dem
Landgericht Oldenburg, Gerichts Assessor Meyer , zum
Amtsrichter bei dem Amtsgericht Delmenhorst zu ernennen .

3

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu
verleihen geruht: 1. das „Ehren -Comthurkreuz " : dem Kai¬
ferlichen Kapitän zur Eee von Wietersheim ; 2. das
„ Ehren Ritterkreuz erster Klaffe " : dem Kaiserlichen Kor¬
petten Kapitän Stolb ; 3. das Ritterkreuz zweiter Klasse " :
dem Kaiserlichen Kapitänlieutenant Boschmann und dem
Kaiserlichen Lieutenant zur See Wurmbach ; 4. das
饭Ehrenkreuz erfter Klasse " : dem Privatfecretair Seiner Er¬
cellenz des Königlich Preußischen Gesandten Grafen zu Eu¬
lenburg in Oldenburg , Kistler .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Frau Erbgroßherzogin haben sich am vorgeftrigen
Morgen über Bremen nach Dresden begeben .

Der neu ernannte Königlich Preußische Gesandte am
Großherzoglich Oldenburgischen Hofe , Herr Graf von der
Gol , ist am Sonntag hier eingetroffen und hat vorläufig
Absteigequartier im Hotel de Nusste genommen . ( Der mit
Familie noch hier weilende bisherige Königlich Preußische
Gesandte am hiesigen Hofe , Herr Graf zu Eulenburg ,
bekanntlich zum Königlich Preußischen Gesandten am König¬
lich Württembergischen Hofe ernannt , gedenkt feine Ueber
siedelung nach Stuttgart demnächst zu bewerkstelligen .

Zum Besten des projectirten evangelischen Krankenhauses
wird im nächsten Jahre wieder ein Bazar veranstaltet
werden, und wird der Vorstand des Krankenhaus- Vereins
die einleitenden Schritte zu dem gedachten Unternehmen frühzeitig veranlassen Hoffentlich gestaltet sich dieses zweite
Bazar Unternehmen ebenso erfolgreich , wie das erfte , wo
durch dann die Krankenhausſache wieder eine bedeutende
Förderung erhalten würde .

der
Ev . Krankenhaus . Dem unbekannten Spender
am Tage vor Ostern eingegangenen 1000 Mart sagt

der Unterzeichnete herzlichen Dank .
Krankenhaus Vorstand .

Großh . Theater . Mit der gestrigen 100 . Abonne¬
ments Vorstellung , in welcher das bekannte Schiller' fche
Saftige Trauerspiel Kabal und Liebe" zu wirkfamster Auf¬
führung gelangte , bat die dieswinterliche Saison einen be¬
friedigenden Abschluß gefunden . Ueber das während der
selben Dargebotene sowie über die während derselben von
dem jezigen Herrn Director Fischer entfaltete Thätigkeit
resp. deſſen Directionsführung sprechen wir wohl noch in
einem besonderen Artikel.

Kunstverein . Nachdem aus der Kunsthandlung des
Herrn Franz Gurlitt aus Berlin eine größere Anzahl vonHerrn Franz Gurlitt aus Berlin eine größere Anzahl von
Delgemälden eingetroffen , unter denen die Weister Defregger ,
Brütt , Ludwig , Harburger , Normann , Sinding , Amberg ,
Charlemont u . A. vertreten sind , so ist die Ausstellung im
Auguneum, welche bis Dienstag den 29. April angefeßt
war , jezt bis nächsten Sonntag den 4. Mai verlängert

vom Füfilier Regiment Nr. 73, in das Oldenburgische In biesigen Kunfreunden überhaupt sei der Besuch dieser Aus¬
Den Mitgliedern des Kunstvereins sowie allen

stellung angelegentlichst empfohlen .

Militärisches . v . Klüfer II , Sefondelieutenant

fanterie Regiment Nr . 91 versetzt .

Das Amt eines Auctionators für Oldenburg und
Osternburg ist , nachdem der bisherige Inhaber dieser Stelle ,
Her Auctionator Willers , verstorben , dem Herrn & do
Meiners hieselbst übertragen worden . Zu dieser Stelle hat¬
ten sich sechs Bewerber gemeldet .

worden .

In voriger Woche wurde hier an 5 Geschwistern auf
einmal die heilige Taufe vollzogen. Der Vater hatte, wieder K. A. zu diesem auffälligen Vorkommniß bemerkt , bisher
nicht zugeben wollen , daß die Kinder getauft würden , ist
aber bei der schweren Erkrankung eines derselben andern
Sinnes geworden . Die Familie stammt nicht von hier , ist
also hierher verzogen . Ein netter Vater übrigens , der seinealso hierher verzogen. Ein netter Vater übrigens , der seine
Kinder nicht taufen lassen will. Er stammt ja wohl aus

Der Vorstand des Vereins für Errichtung eines ev .
Krankenhauses steht mit den Klävemann ' schen Erben in
Unterhandlung wegen Ankaufs der am Stau und der Got
torpftraße belegenenen großen lävemann ' schen Bedem Lande der Heiden .
sigung , um dort das projectirte evangelische Krankenhaus
zu errichten . Der Kaufpreis foll 110 000 Mark betragen . In gestriger Sizung genehmigte der Gesammtstadtrath ,
50000 Mart würde der Verein sofort anzahlen können , und das projectirte Schlachthaus am Stau auf dem Lefeberdas projectirte Schlachthaus am Stau auf dem Lefeber
für die Restsumme von 60000 Mart , welche vorläufig stehen Heinemaa ' ichen Plaz zu erbauen , und bewilligte dazu diebleiben kann, will ein vermögender Mitbürger die Bürgschaft erforderlichen Gelder im Betr ge von über 300 000. Mart .
übernehmen . Wenn übrigens das vorhandene , am Stau Wir bemerken dazu : 1. Es hatte so große Eile mit dem
belegene schloßartige Gebäude mit entsprechendem Garten Schlachthaus noch keineswegs , und der Stadt eine neue
anderweitig , vielleicht zu einem Diakonissen Stift , benutzt Schuldenlast zu dem genannten Betrage aufzuburden ist doch
werden sollte , so bliebe für das zu errichtende Krankenhaus , für jeßt wenigstens nicht ganz unbedenklich. 2. Wie dermit einer Einfahrt von der Gottorpstraße aus , noch reich- Stadtrath aber den fraglichen Plaz wählen konnte , ist uns
licher Raum mit großem Garten und einer besondern Aus- völlig unerfindlich . Ein Schlachthaus in so unmittelbarer
fahrt nach der Kaiserstraße . Alle Aeußerungen, welche wir Nähe der Stadt zu erbauen kann man fich gar nicht denken .
über dieses Project gehört haben , lauten durchaus zustim. Wir möch en daher wünschen, daß der gefaßte Beschluß noch
mend und hält man den fraglichen Plaz für den beabsich wieter rückgängig gemacht würde .
tigten 8wed als außerordentlich gut geeignet . Wir schließen
uns dieser Ansicht unbedingt an und hoffen , daß der bes
regte Ankauf perfekt werde. (Nachschrift. Der vorstehend
gemeldete Ankauf der Klävemann' chen Befißung ist inzwischen
perfect geworden. Herr Gasfabrikant Fortmann hat
nämlich dieselbe zum Preise von 110 000 Mark für das zu
errichtende Krankenhaus angekauft . Wir gratuliren auf Auf der Wilhelmshavener Strede wur e gestern dem
richtigst zu dieser Aquifition eines für den gedachten Zwed Eisenbahn-Packmeister W. durch das Zuschlagen einer Goupee¬
ganz vorzüglich geeigneten Bauplates . ) Thür ein Ohr vollständig vom Kopfe getrennt . Ein Arzt

in Wilhelmshaven nähte dasselbe wieder an und verband im
übrigen den Verletzten.Wie wir hören, werden im nächsten Jahre nach Schluß

der Theater Saison hier wieder einige Aufführungen des

Wegen Verdachts des Kindesmords wurde dieser
Tage eine Frau von hier in Haft genommen , deren Wiann
erst fürzlich wegen fahrläſſiger Tödtung eine zweijährige
Gefängnißitrafe verbüßt hat .

bekannt genug voraussegend , wohl absehen . Daß dasselbe
aber von seiner großen Anziehungskraft noch nichts verlorenhat , bewies die Aufführung desselben am Sonntag , zu ,welcher sich ein so zahlreiches Publikum eingefunden hatte,
daß das Haus so gut wie ausverkauft war. Auch in Zu
kunft wird dieses wirksame Boltsstück noch lange seine bis¬
herige Zugkraft behalten . - Nur über die Darstellung seieneinige Worte bemerkt.einige Worte bemerkt . Dieselbe war eine recht gute undkann als eine trefflich gelungene bezeichnet werden. Herr
Schwemer ( Pfarrer Hell ) , welcher einen nicht geradeleichten Stand hatte , da sein Vorgänger Herr Nhil hiernoch im beften Andenken steht, entsprach jedoch völlig allen
Erwartungen ; im Auftreten , Haltung , Bewegungen , Maske
und Sprache ebenso vortrefflich wie im Spiegel feines See¬
lenkampfes überzeugend wirkend , wußte er durch treue Hin¬gabe seiner Aufgabe jede Scene meisterhaft zu beherrschen ;
fein Zusammenspiel mit Fräulein Kuhlmann , welche
gleichfalls hervorragend ihre "Anna " verkörperte und ihren
Partiter in jeder Weise ebenbürtig unterstügte , bot wunder¬
voll ergreifende Momente . Nächst diesen trat besonders die
Figur des Wurzelfepp " in den Vordergrund ; die Wieder¬
gabe dieses an Gott und den Menschen verzweifelnden Cha¬
rafters war im ersten Theile von Seiten des Herrn Fischer
eine recht charakteristische und mustergültige Schöpfung; aber
auch die Umwandlung desselben , das durch die unendliche
Güte des Pfarrers herbeigeführte Zusammenstürzen feines
ganzen Truggebäudes von Haß und Verachtung , gelangte
gebührend zu ihrem Recht, und verdient diese Leistung un¬
eingeschränktes Lob, wenngleich im legteren Theile ein etwas
innigerer , wärmerer Ton überwältigender zum Herzen ge
diungen wäre . Ferner wollen wir noch des Herrn Mo e st
(Michel) mit Anerkennung gedenken , welcher sich an diesem

H

bend ausnehmend gut hervorthat und das allerliebste Ge=

verftand, und gleichfalls noch Herrn Carell (Schulmeister)
spräch mit der Liebeserklärung recht drastisch zu gestalten

nicht unerwähnt lassen . Der reichlich gespendete . Beifall des
vollzählig erschienenen Publikums , welcher sowohl den Dar¬

dem Stüde entgegengebracht wurde, war ein einhelliger.

stellern für ihre guten Leistungen in erster Linie , in zweiter

Hoffentlich tegegnen wir diesem interessanten Stücke in näch
fter Saison wieder .

Das Seehospiz zu Norderney
hat auch im verflossenen Winter eine heilbedürftige Kinder¬
schaar gehegt und gepflegt , und der von dem ärztlichen Di¬
reftor Dr . Rode dem Vorstande erstattete Jahresbericht weiß
von der Wintertur bei Scrophulose und verschiedenen Ers
trankungen der Athmungsorgane überraschende Resultate zumelden, deren Veröffentlichung im Jahresberichte des Ver
eins für Kinderheilstätten unter dessen Mitgliedern lebhafte
Befriedigung hervorrufen wird. J Betriebsjahr 1. April
1889 - 1890 haben im Hospiz 560 Kinder an reichlich
28 000 Verpflegungstagen Aufnahme gefunden. Am stärk¬
ften war der Zudrang wieder in der Zeit vom 15. Juni
bis 15. September, wo nicht selten wegen mangelnden Plazes
Abweisungen haben erfolgen müssen ; für furbedürf =
tigere Rinder empfiehlt sich daher der
Eintritt zu Mitte oder Ende Mai .

Das mit dem Hospiz verbundene Pensionat ist ebenfalls
gut besucht worden . Hier können 20 Knaben und junge
Leute Unterkunft finden , zu deren specieller Beaufsichtigungeine geeignete wissenschaftlich gebildete Kraft für die Sommer¬
monate angeftellt wird . Die Verpflegungsfäßefür das Pen¬
fionat betragen 6 Mart bezw. 4 Mart 50 Pf . pro Tag ;
für die Monate Juli und August werden dieselben auf 7 .
Mart bezw . 5 Mart 50 Pf . erhöht .

Für das Hospiz belaufen sich die Verpflegungsgelder
nur auf 10 Mart - für bemitteltere Rinder auf
15 Mart -

gung , ärztliche Behandlung , Medicamente , erziehliche Auf¬
für die Woche . Dafür werden Verpfle

ficht und talte und warme Bäder gewährt . Die Anmel

( Berfolg fiehe legte Seite . )



Politische Rundschau . Kriegshafen anlegen . Als Grund wird angegeben der wegen der Uebergabe Bana Heris und seiner ganzen Begleitung
Es wurde bedingungslose Unterwerfung und

Deutsches Reich . Die Erklärungen der Regierung im Schuß der Fischerei in dem größtenteils von norwegischem zu verhandeln.

deutschen Reichstag über die Kolonialpolitik werden mit Geblet umgebenen Fford nebst Umgebung. In Wahrheit Waffenstreckung verlangt. Die Hinterlader werden beschlagnahmt,

Spannung erwartet . Bezüglich der Höhe der Forderungen dürfte der Anlaß zu dem Plan das beengende Gefühl gegeben Vorderlader mit dem Erlaubnisstempel versehen und wahrscheinlich

Am 26 . März begab sich Major Wißmann , begleitet
liegen verschiedene Lesarten vor . In Kolonialkreisen wird haben, daß in der Ostsee mehr und mehr die deutsche Flotte zurückgegeben werden .

angenommen, daß sie etwa die Höhe der vorfährigen , also die herrschende Stelle einnimmt, und das in einem Meer, von Major Liebert , Herrn von Gravenreuth, Stationschef
aus welchem die russische Flotte keinen eigenen Ausweg hat , Leue (Dar -es -Salaam ) und einigen Unteroffizieren auf demungefähr von viermillionen Mark erreichen werden . Doch

sollten, wie es früher hieß , Beschlüsse erst nach Eintreffen während der deutschen der Nord-Ostseekanal einen solchen Dampfer „München " zur Auskundschaftung nach Kilwa.
des Majors Liebert aus Afrika , der hier nach neueren Be- offen hält. Die um und beim Waranger Fjord zu schüßende" Die München " führte 3 Revolvergeschüße und erreichte

Fischerei ist sehr unbeträchtlich, dagegen begreift es sich, daß Kilwa nach etwa 22 stündiger Fahrt . Das Unternehmen
richten erst Anfang Mai erwartet wird , gefaßt werden .

Die britische Admiralität hat die Mittellung ergehen Rußland einen Ausgang nach dem Großen Ozean und wäre ergab, daß Kilwa nach der Seeseite zu durch eine neue,

lassen , daß den im September stattfindenden deutschen es durch das Eismeer , in der eigenen Hand haben will .

Die Bestechungsgeschichtein Petersburg hat eine ausgedehnte und starke, aber nach dem Lande hin offene
Boma und davor llegenden Graben verstärkt worden tst .

Flottenmanövern das englische Kanalgeschwader , bestehend
aus vier Schlachtschiffen und zwet erstklassigenKreuzern , als Blatt wird aus Petersburg gemeldet, es werde behauptet , rend des Aufenthalts der „München" ruhig; es wurde nicht

ganz merkwürdige Wendung genommen. Einem englischen Die Bevölkerung verhielt sich bei der Annäherung und wäh¬
Vertreter der großbritannischen Marine beiwohnen wird .

Der Kaiser hat dem Staatssekretär des Reichs -Ma- daß der russische Marineoffizter und die übrigen Personen, auf den Dampfer geschossen, auch fanden nicht, wie gewöhn¬
rineamte, Kontre -Admiral Heusner die nachgesuchte Dienst- welche als Berräter verhaftet wurden, nur im Berfolg von sich, lärmende Zusammenrottungen am Ufer statt. Es stel
entlassung ertheilt und den Kontre-Admiral Hollmann Welsungen der russischen Behörden handelten , um zwet fremd- daher auch von der „München “ kein Schuß, dagegen wurden

ländischen Militärattachees eine Falle zu stellen. Ein Pe¬
zum Staatssekretär des Reichs - Marineamts ernannt .

nommen , um später als Führer zu dienen . Die FriedensEine Anregung, welche der „Verein zur Wahrung der tersburger Telegramm des "Standard " meldet gletchfalls , 5 Eingeborne von Dhaus und Fischerböten gefangen ge=

gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und daß die russischerseits gegen einen fremden Marine- und verhandlungen mit Lindi sind gescheitert, so daß das Vor¬
Westphalen" in seiner Hauptversammlung am 12. April d. Militärattachee erhobene Beschuldigung wahrscheinlich nur gehen gegen diesen Ort wahrscheinlich zugleich mit dem gegen

Kilwa stattfinden wird .
J . zu dem Erlaß eines Reichspostsparkassen - Gesezes den Zweck hatte, die gegen den russischen Marine -Agenten gehen gegen diesen Oct wahrscheinlich zugleich mit dem gegen

gegeben hat, scheint, wenn die Köln. 8tg ." recht berichtet in Berlin erhobene Antlage, daß er versuchte, sich die Pläne Kilwa stattfinden wird.

Zu den Arbeiter -Bewegungen .
ist, in zuständigen Kretsen auf fruchtbarem Boden gefallen der Befestigungen von Wilhelmshaven zu verschaffen, zu

Die ganze Angelegenheit ist immer noch in ein Berlin . Nach einem Erlaß des Ministers der öffent¬
zu sein . Der Staatssekretär Dr . von Stephan hat danach entkräften .

Anlaß genommen, die stenographische Niederschrift der Aus- geheimnisvolles Dunkel gehüllt . Von den russischerseits an¬

führungen des Generalsekretärs Dr. Beumer über diesen geblich gegen den deutschen Marine -Attachee erhobenen An- lichen Arbeiten v. Maybach sollen alle am 1. Mai feiernden

Segenstand sich zu erbitten , und dem Bernehmen nach darf schuldigungen ist überhaupt nichts bekannt, es handelt sich Arbeiter der Staatsbahnen und ſtaatlichen Werkstätten sofort

Bet den vielfach unklaren Anschauungen , die im großenman wohl einem baldigen Vorgehen behufs Errichtung von vielmehr immer noch um bloße Gerüchte. Die einzige That- für immer entlassen werben.

sache , die bisher in die Oeffentlichkeit gedrungen , ist die Ver¬
Reichspoftspartassen entgegensehen .

Dent Kuryer Warszawski" zufolge hat die russische
Regierung beschlossen , den Ankauf der Warschau - Teres¬
poler Bahn fünf Jahre hinauszuschleben .

Sobald im Herbst das Sozialisten -Gefeß, wie man haftung mehrerer Personen in Petersburg, unter welchen Publikum, wie in Arbeiterkreisen über die Berechtigung der

aus sozialdemokratischen Kreisen feßt für sicher hält, abge- fich auch ein russischer Marine -Offizier befinden soll. Es letzteren herrschen, am 1. Mai willkürlich zu feiern, wird

laufen ist, soll, wie eine parlamentarische Korrespondenz wäre dies wieder ein Anzeichen, daß das Offiziertorps der es erwünscht sein, wenn an dieser Stelle in Erinnerung ge¬

meldet, auf deutschem Gebiet ein sozialdemokratischer russischen Marine mit sehr unzuverlässigen Elementen durch- bracht wird , daß 1) nach der Reichsgewerbeordnung Gesellen

Partei -Kongreß einberufen werden. Ort und Beit sind bis fest ist, hat sich doch erst vor kurzem ein Mitglied desselben, und Gehilfen vor Ablauf der vertragsmäßigen Bett und

jetzt noch nicht bestimmt, doch werden bereits Vorbereitungen welches an einer nihilistischen Verschwörung hervorragend ohne vorherige Auffündigung entlassen werdenkönnen, wenn
fie die Arbeit unbefugt eingestellt haben , und daß 2 ) nach

für den Kongreß getroffen. Hauptsächlich wird es sich um beteiligt war , erschossen .

eine öffentliche Rechnungslegung des Fraktions -Vorstandes
einer neuerlichen Entscheidung des Reichsgerichts diejenigen,

handeln . Der Ausweis wird sich bis in das Jahr 1878 welche durch Wort oder Schrift dazu auffordern , die Arbeit
ohne vorherige Auffündigung zu verlassen , auf Grund des

zurückerstrecken .
Amerika . Aus Washington berichtet das W. T. B. " § 110 des D. St . - G. - B. , mit Geldstrafe bis zu 600 Mart

Schweiz . Der große Rat des Kantons Bern hat mit
Die Berliner Gärtnergehilfen beschlossen , am 1. Mai

177 gegen 4 Stimmen die Ermächtigung erteilt , den Ver- Nach dem Antrage der rupublikanischen Partei im Senat oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft werden.

und im Repräsentantenhouse wird die Basis der Silber¬
trag mit dem Bundesrat über den Verkauf von 30 000 vorlage in der Art festgefekt, daß das Schazamt beauf- von 4 Uhr nachmittags an zu feiern und an demselben Tage
Stud Jura Simplon -Aktien an den Bund abzuschließen. tragt wird, Silberbarren bis zum Betrage von 4% millionen eine außerordentliche Versammlung abzuhalten. - Seitens

Italien . Der "Italie" zufolge beschäftigte sich der Unzen Free Silver monatlich anzukaufen und in Bahlung mehrerer Schuhmachermeister sind die Forderungen der Ge¬
italienische Ministerrat kürzlich mit der Herbeiführung von dafür Schaknoten anzugeben, welche feber Zeit beim Schat- fellen bewilligt , jedoch streikt noch die Mehrzahl derselben.
Ersparnissen in dem Budget von 1890 - 91 . Die Minifter amt einlösbar find . Die eingelösten Noten dürfen wieder

Die Arbeiter der Ludwig Löweschen Gewehrfabrik haben

sollen sich einstimmig dahin geeinigt haben , die Ausgaben ausgegeben werden , doch darf kein Betrag an Noten aus- troß der ablehnenden Antwort der Direktion beſchloſſen, am
für das Heer und die Marine möglichst zu verringern. Manfür das Heer und die Marine möglichst zu verringern . Man
erwarte die Mittellungen des Kriegsministers , wie weit dies stehen, für den nicht im Schazamt die betreffenden gekauften 1. Mai nicht zu arbeiten.

möglich set , ohne den Dienst zu beeinträchtigen .
Belgien . Der Brüsseler Antisflaveret -Kongreß nahm

fürzlich einen Entwurf an , welcher die Unterdrückung
des Sklavenhandels in den Gebieten des Roten Meeres

und des Indischen Ozeans regelt

Silberbarren vorhanden sind .

Ostafrikanisches .
Zu dem Aft der Unterwerfung Bana Heris , welche das

deutsche Vorgehen im nördlichen Teil der oftafrikanischen

Küstenlinie vorläufig zum Abschluß gebracht hat , wird aus
Zanzibar des Nähern wie folgt geschrieben:

Mehrere Volksversammlungen , welche über die Haltung
der Arbeiter am 1. Mat Beschlüsse fassen wollten , sind polt¬

zeilicherseits einfach nicht genehmigt worden .
Beuthen . 2500 Arbeiter haben sich verständiger Weise

gegen die Feter am 1. Mai erklärt.
Hamburg . Infolge Verbotes der Polizeibehörde dürfen

am 1. Mai cr . während der Arbeitszeit keinerlei Versamm¬
lungen überhaupt und während des ganzen Tages feinerlei
öffentliche Versammlungen stattfinden .

Frankreich . Zur Neugestaltung der Kavallerie ,
welche nach dem neuen Gefeß auf den Stand von 91 Regis
mentern, u . 3. 14 Süraffter , 32 Dragoners , 21 Chasseurs -, sehensten Arabern der Küste. Er führte den Titel des Walt von

Bana Heri gehört zu den mächtigsten und in Wahrheit ange¬
14 Husaren - , 6 Chaffeurs d' Afrique - und 4 Spaht -Regimenter , Saadant , doch hat er sich nie dem Sultan untergeordnet , sondern

Aachen . Der Verein Aachener Tuchfabriken beschloß

mit 455 Eskadronen gebracht wird, bemerkt der „ Rappel", unabhängig und in wetter Ausdehnung eine Art selbständiger unter Festseßung einer Konventionalstrafe , jeden Arbeiter,
daß die deutsche Kavallierte um 10 Eskadronen stärker sei Herrschaft ausgeübt Nach dem Gefecht von Palamata verschwand der am 1. Mai ohne genügenden Grund von der Arbeit
und man nicht vergessen dürfe , daß nach der noch lange Bana Hert vollständig , und man nahm an , daß er sich mit wenig fortbleiben würde , zwei Monate lang nicht zu beschäftigen .
nicht durchgeführten Neuerung die französische Kavallerie Beglettern im Busch" in der Nähe von Palamata verborgen Chemnitz . Der seit vielen Jahren hier bestehende Ar¬

der deutschen immer um 10 Regimenter , welche von den halte . Wie fich jetzt herausgestellt hat , ist dies allerdings sein betterverein , welcher die Fortbildung des Arbeiterstandes be¬
afrikanischen Garnisonen verbraucht werden , weniger ent - Aufenthaltsort gewesen, doch täuschte man sich über seine Beglet zweckt, beschloß eine Bekanntmachung zu erlassen , in welcher
gegenzustellen haben werde. Ueberdies befäßen die Deutschen tung ganz erheblich. Bana Heri hat noch gegen 1000 M mn bei Die Sundgebung am 1. Mai als das Interesse der ArbeiterMmm

für ihre 465 Estabronen die hinreichende Anzahl von Pfer - ich, und zwar find das die versprengten Reste aller am Aufstand schwer schäbigend und als zwecklos erklärt wird .
beteiligt gewesenen Araberführer . Mit dieser ganzen Zahl fand

den, während dies bei den französtchen 455 Eskadronen sich Bana Heri von der Küste abgeschnitten und ins Junere geherausgebern mit, daß sie am 1. Mat weder für das Abend=
Wien . Die hiesigen Schriftfeßer teilten den Zeitungs¬

nicht der Fall set . drängt , wo bald empfindlicher Mangel an Lebensmitteln etntrat .
Einem Pariser Central -News -Telegramm " zufolge Bana Heri versuchte,von den Häuptlingen der umwohnenden Stämme blatt noch für das Morgenblatt arbeiten würden . Unter

wurde dem Herzog von Orleans auf Anlaß des Prä - Nahrungsmittel einzufaufen oder einzutauschen, wurde aber abge- den hiesigen (etwa 3000 ) Gasarbeitern bereitet sich eine
fidenten unter gewissen Bedingungen die Fretheit angeboten . wiesen, well er ein Feind der Deutschen set, welche das Land be- Strettbewegung vor . Dieselben fordern achtstündige Arbetts¬
Der Herzog soll die Bedingungen für unerfüllbar erachtet herrschten. Versuche, mit bewaffneter Hand Nahrungsmittel zu zeit und eine 50procentige Lohnerhöhung . Auch die Gehil¬
und das Anerbieten ausgeschlagen haben. Seine Vermählung erlangen, wurden blutig zurückgeschlagen. Vor einigenTagen nun fen der Fleischhauer , der Huf- und der Wagenschmiede be¬

mit der Prinzessin von Chartres soll demnach in der Ge- und ließ den Chef, Bieutenant Riegler, um Nahrungsmittel und absichtigen zu streiken . In Bleiburg und Kreuth ist esmit der Prinzessin von Chartres soll demnach in der Gesandte Bana Hert Boten nach der deutschenMilitärstation Saadani fen der Fleischhauer , der Huf- und der Wagenschmiede be¬

fangenschaft stattfinden . etwas Geld bitten . Man sandte thm Nets und 10 Rupien ebenfalls zu Arbeitseinstellungen gekommen , welche noch zu¬

"
-

Rußland . Am Waranger Fjord , dem nordwestlichen (14 Mart ), später noch etwas mehr . Am 1. April traf Bana nehmen . In mehreren böhmischen Glasfabriken erklärten

Grenzpunkt Finlands , wird Rußland demnächst einen Herts Neffe, Omar , in Zanzibar ein, um mit dem Reichskommissar die Arbeiter , nur deshalb am 1. Mat feiern zu wollen ,

II . 90. 8a. Fruilleton .

Ein Verbrecher .

(Fortsegung .)

Der Richter erhob sich , um sich zu entfernen .

,,Entschuldigen Sie , daß ich Sie belästigt habe ," sprach
er verbindlich , aber sie wissen die Pflicht . "

er die bargereichte Hand warm drückte . Fernau war mein eine Brieftasche bei Fernau erblickt und unter seinen Sachent

Gegner in meinem Prozeß , ich muß indes gestehen , daß in seiner Wohnung fehlte sie .

er ein anständiger Gegner war ; mir selbst liegt daran , daß
der Mörder entdeckt und bestraft werde ."

Der Richter kehrte mit dem Aktuar und dem Arzt zur
Stadt zurück . Der Waldhüter wurde von zwei Bauern
auch dorthin gebracht und er ging willenlos mit , ohne seine
Frau und Tochter noch einmal vorher gesehen zu haben .

Am Nachmittage kam ein Wagen aus der Stadt und holte
den Leichnam des Ermordeten .

Bierzehn Tage waren verflossen .

Noch ein andrer , nicht weniger belastender Umstand

war hinzugekommen . Es war in mehreren Zeitungen die

Aufforderung erlassen , daß derjenige , melcher in der be¬
tr . ffenden Gegend zwei Zehnthalerscheine verloren habe , sich
melden möge . Diese Aufforderung war mehrere Male wie¬
derholt worden niemand hatte sich gemeldet .

Bitte , bitte " , unterbrach ihn Buchen . Es ist mir Dann hatte man am Aermel seines Hemdes einen mäßig

angenehm gewesen , fie bei mir zu sehen . Wir kennen uns großen Blutflecken entdeckt . Er gab an , daß derselbe vom

so lange und habe ich bis jezt vergebens auf das Ver¬ Ausweiden eines Hasen herrühre . Das mit Blut getränkte

gnügen ihres Besuches gewartet . Erst ein Mord mußte In dem Dorfe war der ganze Vorfall noch nicht ver - Stückchen Leinwand wurde aus dem Aermel geschnitten , auf¬

geschehen ," fügte er lächelnd hinzu . Mich dauert der geffen . Im Gegenteil sprach man noch viel davon . Denn gelöst in Wasser und die Auflösung unter dem Mikroskop

arme Fernau wirklich herzlich . Er schien gestern noch so sowohl der Schulze wie der Wirt , des Waldhüters Frau , untersucht . Es hatte sich mit Bestimmtheit ergeben , daß

unbefangen , so arglos ! Gott , hätte ich eine Ahnung davon seine Tochter und selbst jene beiden Männer , welche an die Blutkörperchen von menschlichem Blut herrührten .

haben können , nicht aus dem Hause hätte ich ihn ge- jenem Abend mit ihm im Wirtshaus gesessen und getrunken Steingruber hatte nun behauptet , an einem Dorn sich

lassen . " hatten , mußten wiederholt vor das Gericht und dort ihre gestochen zu haben . Sein Arm zeigte eine faum bemerk¬

, ,Wer konnte daran denken ," sprach der Nichter . Ich früheren Aussagen und Wahrnehmungen beschwören . bare , äußerst feine Verwundung , davon konnte der Blut¬

mag nicht an den Schmierz seiner Frau und Kinder den - Der Waldhüter war fest bei seiner Behauptung , das flecken nach Aussage von Sachverständigen kaum herrühren .

fen ! Schrecklich , schrecklich! Auf so entseßliche Weise aus Geld gefunden zu haben , geblieben . Seine Angst , seinen Es war auch unwahrscheinlich . Und weshalb die fich

ihrem Kreise gerissen . " Schrecken beim Anblick des Beiles und des Ermordeten widersprechenden Aussagen ? Ueberhaupt widersprach sich .

suchte er auf verschiedene , sich zum Teil widersprechende der Waldhüter in den verschiedenen Verhören wiederholt ,

Weise zu rechtfertigen . nur in allem , was den Ermordeten betraf , blieb er bei

entschiedener Weigerung .

, ,und der paar Thaler wegen ," fügte Buchen hinzu !
, , Er würde hundertmal soviel und noch mehr darum ge¬
geben haben , wäre ihm das Leben geschenkt !" Er gab vor , an dem Morgen in Folge des zu reich

Der Richter schwieg . Er griff nach seinem Hut . , ,Herr lich getrunkenen Branntweins sich unwohl gefühlt zu

von Buchen ," sprach er ,, , wenn Ihnen irgend etwas zu Ge- haben . Er habe gewußt , daß es strafbar sei , gefundenes
ficht oder zu Dhren kommen sollte , was auf die nähere Geld an sich zu behalten .

Nur dem Untersuchungsrichter Conradi war dies aufgefal¬

len , ebenso der Umstand , daß die Uhr und Börse des Ermorde¬
ten nicht berührt waren . Es sprachen indes fo viele Beweise

und sichere Spur des Mörders führen könnte , was über - Den Advokat Fernau behauptete er nie gesehen zu haben . gegen den Waldhüter , daß an seiner Schuld kaum noch zu

haupt mit dem Mord ein Verbindung steht und ist es auch Es wurde ihm aber nachgewiesen , daß er sogar als Bote zweifeln war . Allgemein wurde er als der Mörder an¬

nur eine scheinbare Geringfügigkeit , so würden Sie mich zu ihm gesandt sei und mit ihm gesprochen habe . Von gesehen , zumal auch nicht die geringste weitere Spur ,

verpflichten , wenn Sie es mir mitteilen wollten ." einer Brieftasche wollte er nicht wissen , das Geld nicht welche auf einen andern Thäter hätte schließen können ,

Verlassen sie sich darauf , " versicherte Buchen , indem in einer solchen gefunden haben , und dennoch hatte Buchen aufgefunden worden war .



weil sie von Arbeitern auswärtiger Fabriken gedrängt wür
den ; sie würden jedoch , falls es verlangt werde , die Arbeit
nicht einstellen .

Bett lang mit ruhigen Schritten umherzugehen , oder einige von Anarchisten begab sich in einer der legten Nächte nach
ruhige , leichte Freiübungen auszuführen , bei fühler oder be- Roubair , wo sie nachts die Nedaktion des Journals Ba

wegter Luft auch die Ueberkleider anzulegen haben . Depeche " überftel , und zwei Sebatteure , die sich weigerten ,

Die Waffenfabrit in Steyr und die Tertilfabriken Von den Laufübungen sind herztrante Schüler fernzu - einen Artikel über die anarchistischen Unruhen in Noubatr
zu Brünn haben ihren Arbeitern den 1. Mat als Feiertag halten ; mit Katarrhen der Atmungsorgane Behaftete und zu berichtigen , mit Revolvern bedrohte . Das Bureau wurde
bewilligt . Schüler mit behinderter Nasenatmung sind zeitweilig auszu - gänzlich ausgeplündert und verwüstet . Es ist sofort eine

Gratz . Hier streiken die Tischlers , Schlosser - und Bäcker - schließen ; Schwachbrüftige , Bleichsüchtige und solche die ernstliche Untersuchung in dieser Sache eingeleitet worden .

Gehilfen . Die Ruhe ist jedoch nicht gestört worden . häufig an Blutandrang nach dem Kopf , Kopfschmerzen , Die Spielhölle des Fürsten von Monaco hat der Köln .

Bielitz -Biala . Hier ist es zu Reibungen und Zusam - Nasenbluten oder an Seitenstichen leiden , dürfen nur bet 2 . - 3tg . " zufolge zwei neue Opfer gefordert . Ein in Monte

menstößen zwischen Arbeitern und Militär in solchem Maße vorsichtiger Beobachtung zu mäßiger Laufübung zugelassen Carlo ruinierter junger Franzose , den man später als den

gekommen , daß man schon mehr von Scharmügeln sprechen werden ; Ueberanstrengung ist auch bei gesunden Schülern Redacteur der France " , B. Plantier , erkannte , fuhr mit der

fann . Die Toten und Verwundeten sind zahlreich . Das durchaus zu vermeiden . Auf Schüler mit behinderter Nasen - tleinen Summe Geldes , die ihm nach den Spielverlusten

Militär hat Tag und Nacht ununterbrochen Dienst . Es atmung ist zu achten und ihnen bezw . thren Eltern und übrig geblieben , nach Mentone und erschoß sich dort auf

sind Anzeichen vorhanden , daß der ganze Putsch ausführlich Pflegern zu empfehlen , eine ärztliche Untersuchung der Atmungs - der Promenade du Midi ; in den Taschen des Selbstmörders
geplant und heimlich vorbereitet war . Des weiteren find wege vornehmen zu lassen . fand man ein Portemonnaie mit 40 Centimes Inhalt . Ein

feine Ruheftörungen vorgekommen .
Paris . In französischen Regterungskretsen hat man

sich dahin geäußert , daß man ohne besondere Besorgnis
dem 1. Mat entgegensähe . In der Nähe von Plägen , wo
Ansammlungen stattfinden dürften , namentlich in der Um
gebung der Arbeiterbörse , sollen Truppen aufgestellt werden .

St . Etienne . In einer Versammlung von Bergleuten
wurde beschlossen , bei allen Gesellschaften einen achtstündigen
Arbeitstag und Einigung betreffend die Arbeitslöhne zu
verlangen . Sollten diese Forderungen nicht bis zum 1. Mai
bewilligt worden sein , so soll ein allgemeiner Stretf etn

Montlucon . Hier haben 1300 Schmiedearbeiter die
Arbeit niedergelegt . Die Arbeiter werden von dem Depu¬
tierten Fevrier ganz besonders unterstützt .

treten .

Die am meisten zu übende Form des Laufes ist der andres Opfer der Spielhölle ist ein junger Engländer , der
Dauerlauf . Er darf anfänglich nur für kurze Zeit ( bis zu mit seiner Familie in Cannes weilte und in einigen Tagen

2 , höchstens 3 Minuten ) geübt werden , ist aber allmählich in Monte Carlo sich ruinierte . Ohne einen Heller Geld ,

immer mehr auszubehnen auf 5 , 10 bis 15 Minuten auch um sich und seiner früher wohlhabenden Famille den ferneren

in den Formen des Kunstlaufes im Kreise , in der Achte , in Unterhalt zu ermöglichen , nahm sich der Unglückliche ein

der Spirale . Boot , ruderte ins Meer hinaus und stürzte sich in der Nähe

Im Freien ist auch der Schnelllauf ( als Wettlauf ) bor - der Insel Santa Margherita in die Fluten . Derartige

zunehmen , zuerst nur kurze Entfernungen ( in den ersten Fälle werden fast allwöchentlich gemeldet .

Turnfahren auf 35 bis 70 Schritt , später bis 150 Schritt ) Eine Statistik derjenigen Verbrechen , welche in den
in gerader Richtung , mit Umkehren und im Kreise . (Der Jahren 1868 bis 1888 in England und Wales begangen
Wettlauf im Kreise läßt sich am zweckmäßigsten in sandigem wurden , gab vor einigen Tagen George Grosvenor in einer
Boden ansführen . Beispiel : Die Beripherte eines Kretses Sigung der Londoner Statistischen Gesellschaft . Nach amt - .
von 5 Mtr . Durchmesser beträgt gegen 16 Mtr . Mit circa lichen Ermittelungen ist, wie der Vortragende hervorhob ,
4 oder 5 Mir . Abstand werden 4 oder 3 Läufer aufgestellt . Die Zahl der Verbrechen von 58 441 im Jahre 1868 auf
Jeder Läufer sucht seinen Vordermann zu berühren . Der 43 336 im Jahre 1888 , also um 25,8 pet . herabgegangen .
Läufer , welcher bom Hintermann berührt ist oder nach innen Dagegen haben sich die Verbrechen gegen das Leben erheb =
ausbricht , scheidet aus und entfernt sich sofort aus der Bahn . lich gesteigert ; so sind für das Jahr 1888 190 Mordanfälle

Je leiner der Kreis , desto schwieriger das Laufen . ) und 1223 Selbstmorde oder Selbstmordversuche gegen 151

Gelegentlich sind auch Abwechselungen in den Laufformen bezw . 850 im Jahre 1868 zu verzeichnen . Die Zahl der

zur Ausführung der Laufübungen im Turnunterricht er- 34 üben, wie Springlauf , Lauf mit Knieheben oder Unter- Verbrechen gegen Angehörige des weiblichen Geschlechts hat

lassen und den Königlichen Regierungen und Provinzial- schenkelheben ; Galopplauf und Kiebißlauf; oder der Lauf sich sogar mehr als verdoppelt ; ste betrug 1868 305, 1888

Schulkollegien aufgegeben, dieselbe den mit dem Turnunter - it mit Belastung auszuführen, mit Armthätigkeiten zu ver- 689 Fälle.

richt beauftragten Lehrern an den ihrer Aufsicht unterstellten binden oder über Hindernisse (in Verbindung mit springen,
Die Prügelstrafe , die in England vor kurzer Zeit wieder

Schulanstalten zur Kenntnis und Nachachtung mitzuteilen : boltigieren , flettern ) zu leiten.
An die eigentlichen Laufübungen schließen sich die Lauf- eingeführt , wird demnächst von neuem eine Aenderunger¬

fahren . Herr Milvain , das Mitglied der GemeinderammerDer Lauf gehört zu den wirksamsten
Uebungen des Turnens . Durch allmählich gesteigerte Lauf- plele an. Haschen oder Zeck, schwarzer Mann, Bärenschlag , Englands, dem man jene Wiederaufnahme der förperlichen

Jagd , Schlaglaufen , den Dritten abschlagen , Barlauf und
übungen wird die Thätigkeit der Lungen und des Herzens ähnliche sind Spielformen, welche in angemessener Auswahl Büchtigung verb inkt, hat, da sich die erste Bill als mangel¬
vermehrt , der Stoffwechsel befördert , die Körperwärme er¬

höht und eine Kräftigung der Rumpf- und Beinmuskulatur, für die verschiedenen Altersstufen immer anregenden und haft herausgestellt, eine neue eingebracht, nach der fortan

vornehmlich der Brust - und Atmungsmuskelnbewirkt. Auch wirksamen Beschäftigungsstoff darbieten werden.

für Verhältnisse des Lebens ist die Fähigkeit , ausdauernd

Neuerungen im Turuunterricht .

Der Herr Minister der geistlichen , Unterrichts - und

Medizinal -Angelegenheiten hat die nachstehende Anweisung

Das Laufen .

oder schnell zu laufen , häufig von großer Bedeutung . Ans nah und fern .

ein Unterschied in den Strafen zwischen den unter 16 Jahren
stehenden Kindern und den älteren Verbrechern gemacht wer¬

den soll . Die Kinder sollen in erster Reihe nicht mehr mit

der neunschwänzigen Kaze gepeitscht werden . Die Strafe ,

Laufübungen sollen daher oft vorgenommen werden . Am Von einem verhängnisvollen Mißgriff schreibt man aus welche zu dreten Malen erneuert werden kann , soll nur ver¬

besten geschieht dies im Freien , auf festem staubfreien Kies - Eisenberg Kreis Sagan (Niederschlesien ) : Den Gastwirt mittels eines Rohrstocks zuerteilt werden und die Zahl der

boden oder kurzgehaltenem Nasen an fühlen , windstillen Rutschschen Eheleuten hterselbst war zu deren großer Freude Hiebe soll niemals unter 25 sein , aber auch nie 50 über¬

Tagen . Mäßige Wintertälte schadet nicht ; bei rauhen Ost - ein Knabe geboren worden . Da das Kind sehr unruhig schreiten . Die neunschwänzige Kaze soll nur jungen Män¬

und Nordwinden soll nicht gelaufen werden , in feinem Fall war , ordnete die anwesende Hebamme an , ihm ein Be - nern auferlegt werden und die Schläge mit derselben nte

gegen den Wind . Auch in einer staubfreten Turnhalle , bei ruhigungsmittel , einen Saft , zu geben . Das betreffende mehr als 25 betragen . Die Strafe steht auf folgende Ber¬

leicht angefeuchtetem Fußboden und geöffneten Fenstern ist Fläschchen wurde neben ein andres , in welchem sich Karbol brechen : 1) Versucht zu haben , die Königin durch Abgeben

die Vornahme von Laufübungen nicht bedenklich . Dagegen wasser befand , gestellt , und als das Kind in der Nacht von Schüssen oder Hinwerfen explodierender Stoffe zu be¬

erscheinen Laufübungen in künstlich erwärmten und durch wieder unruhig wurde , verwechselte Frau Rutsch , die das läftigen ; 2) einen Diebstahl versucht zu haben und im Be¬

Gas oder durch sich erhitzende Lampen beleuchteten Hallen Kind beruhigen wollte , die Flaschen und gab dem Säugling fis irgend einer Waffe ergriffen worden zu fein ; 3 ) in irgend

nicht ratsam . Karbol . Die Wirkung trat sofort ein . Es vergingen nicht eine fremde Wohnung , versehen mit einer Waffe , eingebrun¬
10 Minuten und das Kind war eine Leiche , zur Verzweif - gen zu sein ; 4 ) eine Person gefesselt oder betäubt zu haben ,

lung der Muteer , die sich wegen der Verwechslung bittere
Vorwürfe macht . Da die Flasche mit dem Carbol nicht die
vorschriftsmäßige Aufschrift " Gift " trug , wird der traurige
Vorfall , der zur Warnung dienen möge , noch ein gericht
liches Nachspiel haben .

Beim Lauf ist auf eine natürliche , gute Körperhaltung
und auf eine elastische Bewegung zu achten . (Der Körper
mäßig borgeneigt , der Kopf aufrecht , die Schultern zurück¬
genommen . Um eine gute Körperhaltung zu erzielen , em¬
pfiehlt es sich, bei mäßigem Tempo mit Hüften fest " oder
mit aufgehobenen , die Brust berührenden Unterarmen und
mit geschloffenen Fäusten oder mit Stabhaltung rücklings ,

sodaß der Stab in den Ellenbogen liegt , zu laufen . Bei
starkem Tempo bewegen sich die Unterarme für gewöhnlich
bis zur wagerechten Haltung vorgehoben , während des Laufens

ungezwungen vor und zurück . Das seitliche Schlenkern der
Arme ist zu verhindern . Nur der Ballen des Fußes und
die Zehen dürfen im Lauf den Boden berühren ; bet jedem
Niedertritt beugt sich das Knie ein wenig und streckt sich
beim Abstoß vom Boden für einen Augenblick . )

Während des Laufens soll ruhig und langsam , in der
Regel mit geschlossenem Munde durch die Nase geatmet
werden ; die Kleidung soll leicht und bequem sein , sie darf
Hals und Brust nicht beengen . Der Kopf sei unbedeckt .
Nach Beendigung des Laufes dürfen die lebenden nicht still
stehen oder gar sich niederlegen , sie werden vielmehr eine

Der Glaube , daß Eteingruber der Mörder war , hatte
auch in dem Dorfe sich verbreitet , so sehr ihn manche im

Anfang in Schutz genommen hatten .

Ein außergewöhnlich großer Stör wurde kürzlich der

Königsb . H. 3tg ." zufolge in Pillau für den ansehnlichen
Preis von 81 Mart verkauft .
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Die Thür des ehemaligen Universitätskarzers in Göt¬
tingen , in welche der Stud . jur . von Bismarck im Jahre 1833
seinen Namen groß eingeschnitten hat , ist der städtischen
Altertumssammlung einverleibt worden .

Mord . Aus Hamburg wird geschrieben : Zwei Brüder
Schröder , Hofbestgersöhne in Glinde bei Bergedorf , ermor¬
deten den Reservisten Hinsch , angeblich aus Eifersucht . Die

Mörder sind verhaftet .
Explosion . Wie aus Cherbourg gemeldet wird , explodierte

während der Schießübungen an Bord des Dampfers „ Re¬
quin " ein Geschütz und verwundete acht Mann .

Anarchistisches . Aus Lille wird gemeldet : Eine Anzahl

hatte dieser feinen der Seinigen gesprochen , seitdem man
ihn aus dem Dorfe fortgeführt .

Dft stand Marie von ihrem Rocken auf und späbte un¬
geduldig durch das Fenster .Es litt niemand schwerer darunter , als seine Frau

und Tochter . Als ob sie an dem Verbrechen Teil ge - , ,Es wird ihm seine Bitte abgeschlagen werden , wie sie

nommen , wandte sich jeder mit Scheu von ihnen . Dazu Dir abgeschlagen wurde ," sprach die hinter dem Ofen zusam¬

kam noch , daß ihnen der Unterhalt fehlte . Die franke , mengekauerte Mutter .

durch den Kummer noch tiefer gebeugte Frau vermochte ,,Dann würde er schon zurückgekehrt sein ," warf Marie

nicht die leichteste Arbeit zu verrichten und Maria erhielt ein . „ Er weiß , wie ungeduldig wir ihn erwarten . Er

von keinem der Bauern Arbeit , so viel sie sich auch darum thut uns ja alles zu Liebe ; ohne ihn wären wir vielleicht
bemühte . Mit der Tochter des Mörders mochte niemand schon im Elend verkommen . "

etwas zu schaffen haben . Die bitterste Not stellte sich bei

ihnen ein .

„ Ja er ist gut , " sprach die Alte . Aber Deinen Vater

fann er doch nicht erretten . Der ist verloren . Mir ahnt

das Schlimmste . Fast jede Nacht träume ich von Blut
und das das ist das Blut Deines Vaters . "

Nur einer hatte sie nicht verlasseu Heinrich . Ihn
fümmerte das Reden der Menschen nicht . Es währte je¬

doch lange , ehe Maria ihm ihre Not gestand und ihn um

Unterstützung bat . Er that nun so viel in seinen Kräften Händen bedeckend .
stand .

um sie außer Wehr zu sehen ; 5 ) einen Gewaltseinbruch ver¬

übt zu haben ; 6) unnatürliche Verbrechen begangen zu haben ;
7) Dtädchen unter 13 Jahren vergewaltigt zu haben . Diese
Bill , welche die Fälle einzeln anführt , bet denen die Stock¬
strafe oder die neunschwänzige Raze anzuwenden set , und

welche die Zahl der zu ertellenden Hiebe für die einzelnen
Vergehen genau angiebt , läßt alle vorhergehenden zu nichte
werden . Das allererste Gesetz der Bettschenstrafe für Eng¬

land stammt aus dem Jahre 1786 ; es betraf diejenigen ,

welche Pferde töteten ; das zweite , aus dem Jahre 1824 , ge =
nehmigte den Gebrauch der Peitsche und denjenigen der neun¬
schwänzigen ze gegen unverbesserliche Landstretcher . Man

nimmt mit Sicherheit an , daß die von Herrn Milvain ein¬
gebrachte Bill , welche sich insbesondere infolge des Anwachsens
der schändlichen benannten Verbrechen in der letzten Zeit

fühlbar macht , ohne ernsten Widerspruch von der Kammer

genehmigt werden wird .
Erdbeben . Einer Nachricht aus San Franzisko zufolge

fand daselbst am 24. d . Mts . früh 3 Uhr 30 Minuten ein

heftiges Erdbeben statt .

Dein Vater ist unschuldig , " sprach Heinrich .

" Du bist bei ihm gewesen ? "

„ Ja . "

Was sagte er ? ”

, ,Er beteuerte , daß er von dem Morde nichts wisse , daß

er auch nicht den geringsten Anteil an dem Verbrechen habe .
Das Geld , welches ihn ins Elend gestürzt , habe er ge¬

funden . Er verwünschte den Augenblick , wo er es von
der Erde aufgehoben " .

, ,Und sein Richter ?" fragte Marie .

Heinrich schwieg .
Sein Richter ? Was sagte der ? " wiederholte das Mäd¬

chen mit qualvoller Angst .

, ,Er hat sich mir gegenüber darüber nicht ausgelassen .

Aber sie glauben den Versicherungen Deines Vaters nicht !"

Sie halten ihn für schuldig ?"

zu

"
Heinrich schwieg . In diesem Schweigen lag eine nur

sichere Bestätigung .
Das unglückliche Mädchen schrie laut auf .

Sei ruhig , Marie ," tröstete Heinrich .

Urteil nicht gesprochen
, ,Noch ist

es kann , es wird alles

anders werden . "

, ,Mutter ! Mutter !" rief Marie , das Gesicht mit den

Verdient hat er es nicht , daß er sterben muß , " fuhr

Heinrich hatte vom Anfang an dem Glauben , daß die Alte fort . Er war wild und heftig , aber einen Mord

Steingruber der Mörder sei , nicht beigeſtimmt . „ Er ist hat er nicht auf dem Gewissen . Sie glauben es aber in

einer solchen That nicht fähig !" hatte er behauptet , und der Stadt und da möchte er jeden Tag seine Unschuld be- das

selbst noch als die Beweise seiner Schuld sich gehäuft hatten . teuern ; was die dem Menschen einmal beweisen wollen ,

Er ist dennoch unschuldig ," hatte er gerufen . Hätte das beweisen sie ihm . Wenn er nur reich wäre , haha ! Marie schüttelte ungläubig mit dem Kopf .

er mit dem Advokaten in Feindschaft gelebt , aber davon weiß dann wäre er längst wieder in Freiheit gesetzt und kein , ,Und was machte der Vater ?" fragte sie endlich weiter .

niemand etwas , so wäre es möglich gewesen , daß er in der Mensch sagte ihm nach , welcher Verdacht auf ihm geruht !" , ,Er ist niedergeschlagen . Er fürchtet das Schlimmste

Hiße des Streites sich so weit vergessen hätte , ihn ums Marie antwortete nicht . Sie schluchzte laut . Die und das drückt ihn zu Boden . Und der enge Raum , in

Leben zu bringen , aber dann hätte er ihm eine Kugel durch Worte der Mutter schnitten ihr tief ins Herz . Und doch dem er sißt , scheint ihn vollends elend zu machen . Er war

den Kopf geschossen und ihn nicht so grauenhaft zugerichtet ." hatte fie nicht ganz unrecht . Ihren Vater hielt sie für gewohnt , den ganzen Tag im Walde zuzubringen

In diesem Augenblick erwartete ihn Marie mit größter unschuldig und doch hatten sie in der Stadt seine Schuld ists freilich kein Wunder ."

Ungeduld und Sehnsucht . Er war zur Stadt gegangen zum so gut wie bewiesen . Heinrich trat in diesem Augenblick Fragte er nicht nach uns ? "

Richter , um diesen um die Erlaubnis zu bitten , den in stren - ins Zimmer . Marie sprang auf , erfaßte seine beiden ,, Gewiß that er das , " versicherte Heinrich . „ Er freute

fich, daß ich zu ihm tam . "
ger Haft ſizenden Waldhüter besuchen zu dürfen . Noch Hände und blickte ihn fragend , erwartungsvoll an . (Fortfegung folgt .)
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dungen find an die Verwaltung des Seehospizes in Nor¬
derney zu richten , welche auf Verlangen auch Prospekte und
ärztliche Meldeformulare versendet .

Ausloosungen
bei der

Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank .

32 % II . Hunte = Bewässerungs : Anleihe . Erste
Ausloosung vom 16. April 1890. Gezogen sind die Num:mern: Littr . A. Nr . 32, 79, 216 ; Littr. B. 154, 166, 208.
Die Einlösung geschieht vom 1. November 1890 ab bei der
Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank zu Oldenburg .

4 % Bareler Anleihe von 1882 . Neunte Aus¬
loosung vom 17. April 1890 . Gezogen sind die Nummern :
5 , 62, 69 , 79 , 87 , 90 , 99 , 102 , 201 , 250 , 275 , 346 ,
357 , 536 , 589 , 622 , 686 , 762 , 767 , 777 , 787 , 834 , 893 ,
941 , 961 , 1020 , 1034 , 1041 , 1050 , 1106 , 1123 . Die

lösung geschieht vom 1. Decbr . 1890 ab bei der Oldenbur
gischen Spar - und Leih-Bank zu Oldenburg . Restanten keine.

4 % Vareler Anleihe von 1886 . Vierte Ausloosung
vom 17 . April 1890 . Gezogen sind die Nummern : 10 , 31 ,
50 , 87 , 159 , 172 , 173 , 266 . Die Einlösung geschieht vom
1. December 1890 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leth -Bank zu Oldenburg . Restant : Nr . 293 , fällig seit
1. December 1888 .

Seehospiz in Norderney . Poppe ' s Heilanstalt .
240 Betten . Verpflegungskosten , einschließlich ärztlicher

Behandlung , Arznei , Bäder : 10 Mark für bemittel
tere Kinder 15 Mart - pro Woche.

Dldenburg , Kurwickstr . 10 .
Aufnahmen finden Rückgratsverkrümmungen , schlechte Haltung ,
Damit verbunden Nervenleiden , Magenleiden , Gelenksleiden,

sowie gestörte Blutcirculation u . s. w .
werden mit bestem Erfolge behandelt .

am 1. und 15 . eines Monats statt . -
ist ein Pensionat für 20 Knaben oder junge Leute ,
enthaltend 5 Zimmer mit je 1 Bett und 5 Zimmer mit je
3 Betten .
4 Mark 50 Bf. pro Tag und Bett . Für Juli und August

Pensionspreis für erftere 6 Mart , für lettere

beträgt der Pensionspreis 7 Mart bezw. 5 Mark 50 Pf .
Die nächsten Kindertransporte erfolgen von Berlin ,

und , je nach den einlaufenden Meldungen , von Dresden ,
Frankfurt am Main c. am 15 . Mat .

In der Zeit von Mitte Juni bis Mitte September
fommen nicht selten so zahlreiche Anmeldungen , daß Abwei¬
fungen erfolgen müssen. Für turbedürftigere Kinder ist
Daher frühzeitiger Eintritt geboten .

Friedr . Poppe ,
Heilgymnastiker und Masseur .

Joh . Sievers ,
Brofpicte und ärztliche Weldungsformulare gratis Herren - und Damen - FriseurAnmeldungen werden baldigst erbeten.

Verwaltung des Seehospizes in Norderney .

Verlegte Geschäft und Wohnung
4% Anleihe des Amtsverbandes Jever von 1877. nach Ofenerstrasse 5 in das

Vierzehnte Ausloosung vom 19. April 1890. Gezogen sind früher v . Schrenck ' sche Haus .die Nummern : 31 , 53 , 177 , 207 , 225 , 229 , 235 , 253 ,
296 , 316 , 344 , 352 , 428 , 463 , 491 . Die Einlösung ge =
schieht vom 1. November 1890 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank zu Oldenburg . Restanten : Nr . 407 ,
408 , fällig seit 1. November 1888 ; 397 fällig seit 1. No¬
vember 1889 .

Kirgennacrimi .

Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 3 . Mai :

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ): Pastor Ramsauer .

Oldenburgische Spar - u . Leis - Bank .
vom 30 . April 1890

Coursberigi .

getauft vertavit

040 Deutsche Reichsanleihe 106 . 90 107 45
32 % 101 . 20 101 76#
3120 Oldenbg . Consols 101,50 102,50

( Sticle a 100 Mt im Bertaus 14 % häyer )
4 % Oldenburg Communal - Anleihen 101,50
40% Oldenb . Comm .- Ant . Stücke zu 100 mt . 101,75
320 bo . 100 , 101 , -

031 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe ( tündbar ] 101 . 102
4 % Flensburger Kreis - Anleihe 100 10
312 % Landfchaftliche Central - Pfandbriefe 99
30 % Oldenb . Prämien - Anleihe jest in %% notirt 1310

99 55
132 30

4 % Eutin - Lübeter Prior - Obligationen 101 50
99 . 95

Bremer bo . von 1887 u 88
99 70

100 20
91 . ¬

J . A . Calberla .

Ausverkauf

33 Langeftr . 33
Fabrikation sämmtlicher Haararbeiten

naturgetreu , leicht und dauerhaft .
Specialität in Parfümerien und allen

Toilette - Artikeln .

Damen¬
und Kinder - Wäsche

empfehle in größter Auswahl zu niedrigen Preisen .
Anfertigung nach Maaß

in kürzester Frist und sauberster Ausführung .
Julius Harmes , Rangestr . 72 .

wegen Geschäfts -Verlegung .
Bänder , Spitzen , Rüschen , Blumen , Federn ,
Morgenhauben , Kinderhüte , Schürzen , Kragen
und Manschetten. Aeltere Sachenunter Preis . seinem heuitgen 39. Wiegenfeste ein donnerndes Lebehoch.Anna Spalthoff , Haarenstraße .

Dem Herrn Kaufmann und Wirth H . W

Mehrere Bekannte .

W . M. Busse , Hof - Schloffermeister
Mottenstraße Nr . 13 .

Geldschränke mit und ohne Stahlpanzer in solider und eleganter Aus¬
führung zu billigen Preisen .

Gewölbethüren , sowie ganze Anlagen von feuerfesten Gewölben .
Kunstschmiedearbeiten , Thurmspitzen , Dachbekrö

100 75 nungen , Kochheerde , sowie Baubeschläge in allen Preislagen .

100 50
100 25

zu

32 % Hamburger Rente .
3100 bo Staats - Anleihe von 1887

300 Baden -Baden . Stadt - Anleihe
400 Preußische consolidirte Anleihe
31/20 bo .
500 Italten . Rente Stücke von 20000 &rc . und dar
5 % Do do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Fre .
400 Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .
40 Sard . Eisenbahn - Brioritäten 2 . 5 rie garamiet
Stücke von 500 Lire im Verkauf 1/4 % böber
8 Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
31 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe
400 fanbbr . D. Braunsch .- Hannov . Hypoth . - Bant

do . Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant40 18
40 Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp .- Wechselb .
3200 do . Der Rhein . Hypothek .- Bank

92,
P

10,30
93 20

101 85
93 75

93 30 94¬
85 . 10 8 65
85,60 86,15

56 90
99 70

57 45
100 25

95 . 55
100 60 101 15
100,45
100 45

50% Boruffia - Prioritäten
95,45

100
50 Bitfelder Prioritäten 100
41 Warps -Spinnerei - Priorit . ritetzahlbar 105 103,50
4 %% Glashütten - Brioritäten , rückzahlbar 102 100,50
Dldenburgische Landesbant - Attien 1

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . Dec . 1888 . )
Oldb . Portg . Dampfschiff - Rhed . - Act . (4 % Binso . 1 . Jan . )
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei - Stamm - Aktien .

Stück zu 1000 Mort , franco Zins .
Wechsel auf Amsterdam furz für ft . 100 m M

en

Holländ .

London

New - Yort für 1 Doll .

96 20

80
168 . 50 169 30

1 £ ftr . 11 18
11

20,585
5

81

20,485
4 , . 0

Bantnoten für 10 Gfb .
An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien . 174 , - % . G.
Oldenbg . Eisenhütten -Attien (Auguftfehn ) . 120 , - % B. G.
Oldenburg . Versich .-Gesellsch . Attien per Stück 1111 M. B.

Discont der Deutichen Reichsbant 4 %

empfiehlt

Anzeigen .

Flaschenbier
Wilh . Tilly , Kurwickstr . 2 .

Größte Auswahl
Don

Topfblumen !
Blumenpflanzen in d. schönsten Sorten

Feinste Binderei .

Billigste Preise !

H. Süykers , Handelsgärtner .
Mittlerer Damm Nr . 4 .

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe .
MILITAIR & LIVRÉE¬

endiril
in

anges
Tuchhandlung

nodeall
TUCHE , grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr.23. Oldenburg . Langestr.23

G. Kollstede
Hoflieferant

empfiehlt in sehr großer Auswahl

Cigarren , Cigarretten
und Tabacke

in allen Preislagen .

OLDENBURG .

Residenz - Keller .
Eingang Ahlernstraße . Anton Meyn .

Druck von Ab . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .
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